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ift für (Sägeblätter bon 5—65 3ÖiiCItmeter Söreite, für alle

îjafmforaten, fowofjl für 23anbfägen als. and) für ©attbfägeit
oijne SBeitereS braudjbar, Hatüdid) taffeit fidi breitere
Sägen auf

'

eittfpredjenb größer tjergefteftten Apparaten eben*

falls fdjränfett. ®ie größere ober Heinere @cßräti£üng wirb
buret) eine ©djraube mit feinem ©eminbe genau regulirt.

Spvchtoiißfdjvcikit. (Sin ^retSauSfcßreibeu für funftge*
iuerblidjc SSefcßtäge, bei melcßem 2000 Hiarf pr SBertßeilung
ïomuten, mirb, ber „Sßoffidjen 3<ütuitg" Pfotge, foeben bind)
ben „Herein für beittfcßeä fôuiiftgemerbe" im Stuftrage ber

Sfronsemaarenfabrit SB. ®töbeS p 33erlin ertäffeii. SaS
$ßreiSauäfd)reiben ftellt 2 Hauptaufgaben, uou beueu bie erfte
einen ©tittuiirf su einem boflftänbigeu fjlügeltßürbefdjlag mit
Sritcfer, ©cßlpßidjilb, Hadjtriegel, ißitrbaub tt. f. lu. bedangt,
ferner einen ©uttuurf p Sdßiebetßürmufdjeln unb ©djiebe*
tßürgriffen. ©0511 tuerbeu übereinfttmmenbe brongeue ober

meffingeue $enfterbefcßläge für botte SluSrüftuug bedangt.
SDie stoeite Stufgabe umfaßt §auStßürbefd)läge, tuop Srücfer,
Sdjilber, ®ßürgriffe Hofetteu, Mitgelpge, Hamenfdjiiber 11.

f. tu. in. S3rouge ober üJieffing geßöreu. $ür jebe ber beibett

Stufgaben fitib 1000 SJlarf auSgetoorfen unb gtuar 400 9)1.

als erfter, 300 9)1. als jtueiter, stueimal 150 9)1. als britter
SkeiS.

91CUCS Hufeifcit. The Anglo-Indian Nailless Horse-
shoe Comp., ©runbftocf 50,000 Sftr. pm Slntauf unb

Bertoenbung ber itibiftßeu fßatente auf baS berüßmte itagei*
lofe Hufeifen. ©S feßeint baS eine befonbere ,3meiggefellfcßaft
für bie pßlretdjeu patente ber ©rfitiber 31t fein, tueldje allein
für baS tnbifdje patent 30,000 Sftr. erßalten, toobou 10,000
baar.

®tefe Hufeifen erforbern feine Hagel, ber Huf wirb atfo
burd) leßtere nidßt befcßäbigt. 6te ßalten fo feft toie geita*
gelte, brüefeu bie ijlferbe aber nid)t wie biefe ßäufig, tonnen
leidßt abgenommen toerben unb fiiib oiel billiger.

StßulßauSßau 2irogcit. Seßten Sonntag befd)Ioß bie

©emeinbe, ein neues ©dplßauS im ^oftenboranfcßlage bon

fÇr. 75,000 p erftetten. ©affelbe fomtut au bie Huppen*

ftraße, red)tS boni Houfe bes Henm ®r. 3eIltoeger 311 fteßen.

Sittertttiir.
©d)tuet}ertfd)e Bortraitgallene, Sie Sdimeijerijtße portrait»

©attetie entßäit in ißrer 16. Stummer als erftcS Biib baS beS

appenjeitifdien StäitberatßeS uitb SaitbammannS 3. 3- Haßt Sßm
folgt au§ beut fottferoatiuen Sager ber Iujeruifd)e MegierungSratß
Biitjenj gifdfer, bett baS Vertrauen feiner SJiitbüvger fdjon meßr«
mais pr BuubeSoerfammiung abgeorbnet hat. Sieben bem fingen
prdjerifdjen ®eniofiaten unb ©viinber ber Kontonaibant feines
Kanton«, beut „Banfoater" SoßanncS Keller erblitfen mir ben gc»
luanbten Stargauer Stänberntß Spß. Haberftid) unb ben SJlanri,
meldjer bie Jßeorie ber proportionalen SBaßiart iit'S fßraftifdje p
ilberfepen fließt, fßrof. ©buarb Hagenba;ß-S3ifeßof non Bafei. 3ßnt
folgt ein SJlaiin ber Uvfantoue, ber Urner giorian Suffer, ber bie
innerfeßlueijerifeßen fßrittjipien fein Sebeu laug auf's ©ntfd)iebenfte
anSfprad). ©in in feiner SSaterftabt Burgborf unb in beren Ilm*
gegenb allgemein uereßrter Slrjt, ®r. ©manuel ®iir, ift ein (Preis
oott 88 Qaßren, ber mäßrenb «oller 64 Saßre treu feinem Berufe
«orftanb. ®eit Sdjluß ber ßiibfcßeu Stummer bilbet ein aufge*
ränmteS, loelfcßeS Slntlip, baS Biib be§ neuenburgifeßen (Eßeologen
Tyriebricl) Submig (öobet, luelcßer als langjähriger Seßver unb SJleit*

tor beS preufiifcßeu Kronprinzen, beS uielbetraiierten KaiferS grieb»
rid) III., auf bie Bilbung biefeS SJtanneS einen entfeßeibenbeu
©influfi ausgeübt ßat. Stile Bilber finb feßr moßl gelungen.

fragen.
2. Bon mekßem ©efcßäfte tonnte man unter billigen greifen

beit nßtßigen Seim, ©iaSpapter unb attfätligeS Befdjiäg begießen?

3. SBeldje g-abrif «erfertigt .fpolp-ßraubett unb -Bettlaben*
fdiraubcn

4. SBer fertiget'einen SJiecßaniSmuS, ber baS SBaffer einer
"Üuelie ohne SBafferbetrieb 15 m ßod) für einen laufenben Brunnen
liefert?

5. SSie tonnen p ßarte ©eßleiffteiue lueicljcr gemact)t toerben?
6. Söer liefert gute ©eßleiffteine für dimmermeifter?
7. 2ßer liefert p möglkßft billigem greife Sägefeile?

Sîittîuortcii.
81 up grage 189. SBeuben Sie fteß au

„g-abrifeu Sanbguart" in Sanbquart.
Stuf grage 197. SBir liefern Stemm*S)tafd)inen befter Kon»

ftruftion „g-abrifeu Sanbguart" in Sanbguart.
Stuf grage 197. ©infadje unb fombinirtë Stemmmafdjinen,

mit unb oßtie Sanglodfboßrapparat, für Hatib» unb Kraftbetrieb
liefert B. Scßetter, Scßaffßaufen.

®ulmtifîioitë=2tttiîet(|cr.
®rinf!uaffcrberforgung. ®ie ©emetnbe Birrßarb, Bewirf

Brugg, ift im gaiie, eine neue Srtuftoafjeroerforgung erftetten ju
(äffen. SaS SBaffer müßte enlmeber burdi bie uaße Sleüfj ober burd)
SJlafdjitien jirta 50—60 Slleter in bie Höße getrieben toerben. ;]ur
Befitfjtigung ltteibe mau ftd) auf ber ©emetnbefanjlei. Kofteufreie
Offerten nimmt bis 20. SDetember 1889 entgegen ber ©emeinberatß
Birrßarb.

Jötjbvantcn. ®ie ©enteinbe Stnbermatt gebentt eine neue
Söafferuerforgung mit Hßbranten 51t maeßen. Sacßtunbige Unter»
neßnter motten fid) unoerpgitd) menben an ©emeinberatß Stnbermatt.

— ®er fßfarreiratß bon XaferS (greiburg) läßt für uäcßfteS
gaßr ben !ßnu eineS neuen, euent. bie SluSfaejferung beS fdjon be»

fteßenben SdiloeineßaufeS, bie StnSbefferuug ber griebßofmauer, baS
Beftecßen beS SöirtßSßaufeS in XaferS, foroie bie SleuerfteUimg ber
Borberfeite beS tßfarrßofeS tu St. Slntonio pr freien Bewerbung
auSfdjreiben. Bewerber ßiefiir motten ißre fad)bejiigticßett ©ingaßett
mit B'c" mib Koftenuoranfdjiag feßriftlid) unb foftenfrei bent

Bfarreiratß in ®aferS eittpreidjeu bis 10. ®ejember.
Straßenbau, gür ben Bau einer neuen ©enteinbeftraße bon

Kirdjöcrg über Söoifiton bis pr StaatSitraße bei Sommerau in
einer Sänge «on 4000 m' unb einer gaßrbreite «on 4,20 mi wirb
bie freie Sionfurrenj eröffnet.

Sinmeibungen ßiefiir finb unter Beifepung ber UebernaßmS»,|
fuinnten bis 10. ®ejentber I. 3- beut ©emeinbamt Kircßberg (®og=
genburg) feßriftiieß einpreidjen unb-liegen tßlatt, Baufaefcßrieb unb
:Sltforbbebingungen bei bemfeiben injwifdjen pr ©infießt offen.

Sd)retnerarbeitcit, Hn-ftettung ber fjugjaioufien unb budje»
nett SRiemenböbett. für ben SdjuißauSbau in SJiüttßeim (®ßur'gau).
©ingabeu au Herrn Sing. Keller, Strdjiteft, in StontanSßorn bis
15. ®c;,ciuber.

©iaferarbeit. 3u einem Sieubau an ber Oberftraße, St.
©alien wirb bie ©iaferarbeit ftoctwciie, ober bei ftßttetter Bebieuung
gattg in Slffovb «ergeben. Offerten finb fd)rift(id) auf beut Bureau
«01t Sof. dangeri, Baumeifter, einpgebeit, wo aurß atieS Siäßere
mitge'tßeilt wirb.

Grftclien Uott 772 m- ^arguetböbett in bueßenen Sîienten,
fonde 234 me (Jm"f"'Phittd)cnßöbcn im SdjuißauS SPabenStoeil.
Baubefcßriebe finb bei Herrn Slrdjitett Sdjweijer aufgelegt unb
uerfdjioffene llebernaßmSofferten nimmt ber Briifibent ber ®orfjclui(*
pflege, Herr tfifarver ipfifter, bis 9. ®ejeutber entgegen.

©ottljavbbaßu ©iniabung pr Bewerbung um bie SluS»

füßruug einiger eiferner Baßitbriiden für baS II. ©eieife jwifdjeu
ben Stationen gaibo unb BiaSca. Bis 1. Ottober 1890, 31. ®ej.
1890 unb 1. Siprii 1891 Jollen fed)S Brüden 0011 5 SJÎeter bis 15
S)!etcr Stiipweite unb fiebeit Brüden be,pu. Brüdenöffnungen «ou
35 SJÎeter bis 50 SJieter Stiipweite im ©efammtgeiukßt «ou p'fa
900 ®onnen «oiienbet werben.

®er BertragSentwurf uitb bie befonbent Beftimmungen werben
auf Beriattgen pgefanbt.

Briidenjeicbnungen tonnen im Biire.au beS OberingetiieurS
eingcfeßcu werben.

®ie Singebote muffen «or beut 31. ®ejember näcßftßin ber
unter,picljueten ®ireftion eingereid)t werben.

Sujetn, ben 27. Stouember 1889.
' ®ie ®irettion.

Kuweiti)l'Cttc (Sittrijciuité it. fWîeviuoô (garan*
tiit reine SBotte) 100—120 fittt. ßreit, à 80 CCt§. per ©Ile
ober gr. 1. 35 (Cts. per SJieter in jirfa 80 ber beftefiftirenben
Oualitäten bis p bett feinfteit ©roifuren uerfettben bireft an
fpriuate in einzelnen SJfeterit, fowie ganjen Stiiden portofrei
in'S H«uS Cettittger & ©0., ©entra'ßof, tjürid).

P. S. SJ!lifter unferer reichhaltigen Kotteftionett umgeßenb
franto, ueuefte SJiobebiiber gratis. (307
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ist für Sägeblätter von 5—65 Millimeter Breite, für alle

Zahnformen, sowohl für Bandsägen als, auch für Handsägen
ohne Weiteres brauchbar. Natürlich lassen sich breitere

Sägen ans entsprechend größer hergestellten Apparaten eben-

falls schränken. Die größere oder kleinere Schränknng wird
durch eine Schraube mit feinem Gewinde genau regnlirt.

Preisausschreibeil. Ein Preisausschreiben sür kunstge-
werblichc Beschläge, bei welchem 2000 Mark zur Vertheiln»g
kommen, wird, der „Vossichen Zeitung" zufolge, soeben durch
den „Verein für deutsches Knnstgewerbe" im Auftrage der

Bronzewaarenfabrik W. Möbes zu Berlin erlassen. Das
Preisausschreiben stellt 2 Hauptaufgaben, von denen die erste

einen Entwurf zu einem vollständigen Flügelthürbeschlag mit
Drücker, Schloßschild, Nachtriegel, Thürband u. s. w. verlangt,
ferner einen Entwurf zu Schiebethürmnscheln und Schiebe-
ihürgriffen. Dazu werden übereinstimmende bronzene oder

messingene Fensterbeschläge für volle Ausrüstung verlangt.
Die zweite Aufgabe umfaßt Hausthürbeschläge, wozu Drücker,

Schilder, Thürgriffe Rosetten, Klingelzüge, Namenschilder u.
s. w. in. Bronze oder Messing gehören. Für jede der beiden

Aufgaben sind 1000 Mark ausgeworfen und zwar 400 M.
als erster, 300 M. als zweiter, zweimal 150 M. als dritter
Preis.

Neues Hufeisen. T'ffs ^.NAio-InciiaQ?7s.ilìss8 Lorss-
«kos Eomp., Grundstock 50,000 Lstr. zum Ankauf und

Verwendung der indischen Pateute auf das berühmte nagel-
lose Hufeisen. Es scheint das eine besondere Ziveiggesellschaft

für die zahlreichen Patente der Erfinder zu sein, welche allein
für das indische Patent 30,000 Lstr. erhalten, wovon 10,000
baar.

Diese Hufeisen erfordern keine Nägel, der Huf wird also

durch letztere nicht beschädigt. Sie halten so fest wie geua-
gelte, drücken die Pferde aber nicht wie diese häufig, tonnen
leicht abgenommen werden und sind viel billiger.

Schulhansbau Trogen. Letzten Sonntag beschloß die

Gemeinde, ein neues Schnlhaus im Kostenvoranschlage von

Fr. 75,000 zu erstellen. Dasselbe kommt an die Rnppeu-

straße, rechts vom Hause des Herrn Dr. Zellweger zu stehen.

Litteratur.
Schweizerische Portraitgallerie. Die Schweizerische Portrait.

Gallerie enthält in ihrer Iti. Nummer als erstes Bild das des

appenzellischen Ständerathes und Landammaims I. I. Hohl. Ihm
folgt aus dem konservativen Lager der lnzernische Regiernngsrath
Vinzenz Fischer, den das Vertrauen seiner Mitbürger schon mehr-
mals zur Bnndesversammlnng abgeordnet hat. Neben dem klugen
zürcherischen Demokraten und Gründer der Kantonalbank seines
Kantons, dem „Bankvnter" Johannes Keller erblicken wir den gc-
wandten Aarganer Ständerath Jvh, Haberstich und den Alaun,
welcher die Theorie der proportionale» Wahlart in's Praktische zu
übersetzen sucht, Prof. Eduard Hagenbach-Bischof von Basel. Ihm
folgt ein Blaun der llrkantone, der llrner Florian Lnsser, der die
innerschweizerischen Prinzipien sein Leben lang aus's Entschiedenste
aussprach. Ei» in seiner Vaterstadt Bnrgdorf und in deren lim-
gegend allgemein verehrter Arzt, Dr. Emannel Dur, ist ein Greis
von 88 Jahren, der während voller 64 Jahre treu seinem Berufe
vorstand. Den Schluß der hübschen Nummer bildet ein anfge-
ränmtes, welsches Antlitz, das Bild des neuenburgischen Theologen
Friedrich Ludwig Godet, welcher als langjähriger Lehrer und Men-
tor des preußischen Kronprinzen, des vielbetranerten Kaisers Fried-
rich III., aus die Bildung dieses Mannes einen entscheidenden
Einfluß ausgeübt hat. Alle Bilder sind sehr wohl gelungen.

Fragen.
3. Von welchem Geschäfte könnte man unter billigen Preisen

den nöthigen Leim, Glaspapier und allfälliges Beschläg beziehen?
3. Welche Fabrik verfertigt Holzschrauben und Bettladen-

schrauben?

4. Wer fertiget einen Mechanismus, der das Wasser einer
'Quelle ohne Wasserbetrieb 15 m hock) für einen laufenden Brunnen
liefert?

3. Wie können zu harte Schleissteine weicher gemacht werden?
6. Wer liefert gute Schleifsteine für Zimmernieister?
7. Wer liefert zu möglichst billigem Preise Sttgeseile?

Antworten.
Ans' Frage 180. Wenden Sie sich an

„Fabriken Landguart" in Landgnart.
Auf Frage 197. Wir liefern Stemm-Maschinen bester Kon-

strnktion „Fabriken Landgnart" in Landguart.
Auf Frage 107. Einfache und kombinirte Stemmmaschinen,

mit und ohne Langlochbohrapparat, für Hand- und Kraftbetricb
liefert B. Scheller, Schaffhansen.

Sttlnnissions-Anzeiger.
^Trinkwasserversorgung. Die Gemeinde Birrhard, Bezirk

Bru'gg, ist im Falle, eine neue Trinkwasserversorgung erstellen zu
lassen. Das Wasser müßte entweder durch die nahe Reust oder durch
Maschinen zirka 50—60 Meter in die Höhe getrieben werden. Zur
Besichtigung melde man sich ans der Gemeindekanzlei. Kostenfreie
Offerten nimmt bis 20. Dezember 1880 entgegen der Gemcinderath
Birrhard.

Hydranten. Die Gemeinde Andermatt gedenkt eine neue
Wasserversorgung mit Hydranten zu machen. Sachkundige Unter-
nehmer wollen sich unverzüglich wenden an Gemeinderath Andermatr.

— Der Pfnrreirath von Tafers jFreibnrg) läßt für nächstes
Jahr den Ban eines neuen, event, die Ausbesserung des schon be-

stehenden Schweinehauses, die Ausbesserung der Friedhofmaner. das
Bestechen des Wirthshauses in Tafers, sowie die NenersteUnng der
Vorderseite des Pfarrhvfes in St. Antonio zur freien Bewerbung
ausschreiben. Bewerber hiefür wollen ihre sachdezüglichen Eingaben
mit Plan und Kostenvvranschlag schriftlich und kostenfrei dem

Pfarreirath in Tafers einzureichen bis 10. Dezember.
Straßenbau. Für den Ban einer neuen Gemeindestraße von

Kirchberg über Wolsikvn bis zur Staatsstraße bei Sommera» in
einer Länge von 4000 ru> und einer Fahrbreite von 4,20 irU wird
die freie Konkurrenz eröffnet.

Anmeldungen hiefür sind unter Beisetzung der llebernahms--
summen bis 10. Dezember l. I. dem Gemeindamt Kirchberg jTog-
genburg) schriftlich einzureichen und liegen Plan, Banbeschrieb und
Akkordbedingnngen bei demselben inzwischen zur Einsicht offen.

Schreinerarbeiten, Herstellung der Zugjalousien und buche-
neu Riemenbödcn für den Schulhausbau in Müllheim (Thnrgau).
Eingaben an Herrn Aug. Keller, Architekt, in Romanshorn bis
15 Dezember.

Glaserarbeit. In einem Neubau an der Oberstraße, St.
Gallen wird die Glaserarbeit stückweise, oder bei schneller Bedienung
ganz in Akkord vergeben. Offerten sind schriftlich auf dem Bureau
von Jos. Zangerl, Baumeister, einzugeben, wo auch alles Nähere
mitgetheilt wird.

Erstellen von 773 »r- Pargnetbödcn in buchenen Riemen,
sonne 234 rue Zemcnlplättchcnbödcn in, Schnlhaus ÄädenSweil.
Banbefchriebe sind bei Herrn Architekt Schweizer aufgelegt und
verschlossene UebernahmSosferien nimmt der Präsident der Dvrsjchnl-
pflege, Herr Pfarrer Pfister, bis 9. Dezember entgegen.

Gotthardbahn Einladung zur Bewerbung um die Aus-
führnng einiger eiserner Bahnbrücken sür das II. Geleise zwischen
den Stationen Faido und Biasea. Bis 1. Oktober 1800, 31. Dez.
1800 und 1. April 1801 sollen sechs Brücken von 5 Meter bis 15
Bieter Stützweite und sieben Brücken bezw. Brückenöffnungen von
35 Meter bis 60 Meter Stützweite im Gesammtgewicht von zirka
000 Tonnen vollendet werden.

Der Vertragsentwurf und die besondern Bestimmungen werden
auf Verlangen zugesandt.

Brückenzeichnnngen können im Biire.au des Oberingenieurs
eingesehen werden.

Die Angebote müssen vor dem 31. Dezember nächsthiu der
unterzeichneten Direktion eingereicht werden.

Lnzeni, den 27. November 1880.
' Die Direktivn.

Doppeltbreite Cachemirs n. Merinos (gciran-
tirt reine Wolle! 100—130 Ein. breit, à 80 Cts. per Elle
oder Fr. 1. 33 Cts. per Meter in zirka 80 der bestexistirenden
Qualitäten bis zu den feinsten Croisuren versenden direkt an
Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei
in's Haus Oettinger à Co., Centra'hof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Mvdebilder gratis. <307
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